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6 Weitwurfdiise.

€) Weitwurfdiise mit einstellbarer Durchsatzmenge und
Waurfweite, die zur Erzielung geringer Druckverluste bei
geringer Disenlauistdrke trotz hoher Ausblasgeschwin-
digkeit einen weiten Einlaufrahmen (10) konstanten
Durchmessers aufweist, an den sich ein verjiingter Dii-
senmantel (12) anschliesst, der iiber den grossten Teil
(14) seiner Axialersireckung bis zum ausseren Ende {16)
der Diise (11) konisch verlauft. Der konische Teil (14)
kann durch einfaches Abschneiden eines mehr oder we-
niger langen axialen Abschnitts eingekiirzt werden, so
dass eine einzige Diisenform zwischen einem minimalen
Austrittsdurchmesser (ohne Abschneiden) und einem
maximalen Austrittsdurchmesser den jeweiligen Anfor-
derungen an Durchsatzmenge und Wurfweite angepasst
werden kann.
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WEITWURFDUSE

Die Erfindung betrifft eine Weitwurfdliise mit einstellbarer

Durchsatzmenge und Wurfweite.

Weitwurfdiisen werden hauptsdchlich bei groBen Rdumen einge-
setzt, bei denen groBe Eindringtiefen der eingeblasenen Luft
erforderlich sind. Da der austretende Luftstrahl durch die

Diise gefﬁhrﬁ-wird, wird die Strahlrichtung nicht durch die

Art der Luftzufiihrung gestdrt. Bei guter Konstruktion ist

trotz hohen Austrittsgeschwind;gkeiten die Lautstdrke ver-
hiltnismdBig klein. Vor allem bei hohen Fabrikationshallen,
Turnhallen, Festhallen, aber auch in kleineren R3umen, wie
Sitzungszimmern, werden Weitwurfdiisen eingesetzt, bei kleineren
Rdumen vor allem dann, wenn aus architektonischen Griinden

Uber die Decke keine Zuluft eingeblasen werden kann.
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Der vermehrte Einsatz solcher Weitwuridilisen scheitert meist
daran, daB sie fiir jeden Einzelfall je nach der gewiinschten
Durchsatzmenge und Wurfweite ausgelegt und hergestellt werden
miissen. Dies ist natiirlich kostspielig und nur bei hohen Stilick-
5 zahlen gerechtfertigt. Daher wird in den meisten Fdllen auf
Ausblasgitter zurilickgegriffen, da diese den Anforderungen

des Einzelfalles leichter anzupassen sind.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Weitwurfdiise
10 so auszugestalten;, daB8 in- sehr einfacher Weise die Durchsatz-
menge und die Wurfweite eingestellt werden k&nnen, so da8
einerseits der strdmungstechnische Vorteil einer Weitwurfdiise
voll ausgeniitzt werden kann und andererseits der Nachteil einerxr
Einzelfertigung fiir jzden bestimmten Einbaufall unnbtig wird.
15
Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB dadurch geldst, daB die
Diise einen weiten Einlaufrahmen konstanten Durchmessers und
einen daran anschlieBenden verjiingten Diisenmantel aufweist,
dexr {iber den gréﬂtén Teil seiner Axialerstreckung bis zum
20 duBeren Ende der Diise konisch verlduft, wobei der konische

Teil einkilirzbar ist.

Das Einkiirzen kann durch einfaches Abschneiden vom konischen
Teil des Diisenmantels erreicht werden, so daB eine einzige
25 Diisenform zwischen einem hinimalen 2ustrittsdurchmesser {ohne

Abschneiden) und einem maximalen Austrittsdurchmesser den
jeweiligen Anforderungen an Durchsatzmenge und Wurfweite

angepalit werden kann. Bei gleichbleibendem Einblasdruck ist
natiirlich nicht nur die Durchsatzmenge, sondern auch die

30O Wurfweite vom Austrittsquerschnitt abhdngig. Ein maximaler
Austrittsquerschnitt, bei dem noch ein Reét des konischen
Diisenmantels erhalten bleibt, sollte fiir ein einwandfreies

Funktionieren der Disenwirkung nicht iberschritten werden. -
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Der vorgeschence Einlaufrahmen konstanten Durchxr1959¢§s8190—48
wirkt geringe Druckverluste bei geringer Disenlautstarke
trotz hoher Ausblasgeschwindigkeit:

Mit einer einzigen HerstellgrdBe der erfindungsgemdBen Weit-
wurfdiise kann durch entsprechendes Einkilirzen des Dlisenmantels
ein Durchsatzbereich von etwa 1 : 10 iliberdeckt werden. Mit
drei verschiedenen Diisengr&Ben ist so beispielsweise der
ganze praktisch liberwiegend vorkommende Bereich von etwa

10m?® /h bis 2000 m®/h zu iliberdecken. Dadurch ergibt sich

eine auBerordentlich rationelle Herstellung und Lagerhaltung.

H&lt man dagegen durch Druckdnderung den Durchsatz durch die
Dlise konstant, so kann durch Einkiirzen des Diisenmantels die
Ausblasgeschwindigkeit und somit die Wurfweite verdndert werden.
In beiden Fdllen ist eine hervorragende Anpassungsmdglichkeit

an die jeweiligen Anforderungen gegeben.

Die erfindungsgemidBe Weitwurfdiise kann aus Stahl oder Aluminium
gedrﬁck£ oder aus Kunststoff gespritzt werden. In jedem Falle
18Bt sie sich vorteilhaft so verwenden, daB zur Anpassung an
eine bestimmte Durchsatzmenge und/oder Wurfweite ein axialer
Abschnitt des konischen Teils des Diisenmantels in einer Ebene

senkrecht zur Diisenachse abgeschnitten wird.

In vorteilhéfter Ausgestaltung der Erfindung 1&8t sich die
Wurfweite zus#tzlich dadurch -sehr einfach beeinflussen, daB
in den Einlaufrahmen ein drallerzeugendes Gitter eingebaut
ist. Je stdrker der erzeugte Drall des Diisenstrahls ist,
desto geringe; ist die Wurfweite. Die durch d=Gitter erzeugte
Rotation wird beim Durchlaufen des konischen Dilisenmantels
noch verstdrkt. Bei einer mittleren Ausfiihrung der Weitwurf-
diise ist dadurch bei sonst gleichbleibenden Verhdltnissen

eine Reduzierung der Wurfweite um etwa 40 % mdglich.

Sollten trotzdem, insbesondere bei Einleiten kalter Luft,

in einem durch solche Weitwurfdilisen bellifteten Raum noch Zug-
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erscheinungen auftretcen, so kann sie bei einer zweckmiédBigen
Weiterbildung der Erfindung mit dem EinlaBrahmen und dem
Diisenmantel in einer kugelscha1~énf6rmigen Kalotte befestigt
sein, die schwenkbar in einem duBeren Rahmen gelagert ist.
Durch diese ebenfalls fir jeden Anwendungsfall gleich aus-
zubildende Schwenklagerung 1&B8t sich erreichen, daB mit der
gleichen Diise warme Luft sehr schnell in Richtung auf eine
gewilinschte Stelle, beispielsweise einen Arbeitsplatz, gelenkt
werden kann, widhrend beim Einleiten kalter Luft die Diise so
verschwenkt wird, daB diese Stelle nicht bestrichen wird.

Im letzteren Fall kann der Strahl beispielsweise parallel

zur Decke gelenkt werden, so daB er sich erst nach einer
bestimmten Wurfweite von der Decke 18st und nach unten sinkt.
Vorzugsweise ist die Schwenkbarkeit der die Diise haltenden
Kalotte allseitig vorgesehen. Die Kalotte kann zweckmd@Bigerweise
auch mit einem motorischen Schwenkantrieb verbunden sein, ins-
besondere wenn sie an schwer zugdnglichen oder erreichbaren

Stellen des Raumes angeordnet ist.

Zur weiteren Anpassung gegebener Dilisengr&Ben an vergrdéBerte
Durchsatzanforderungen k&nnen nach einem weiteren Vorschlag
der Erfindung mehrere gléichartige Dliisen nebeneinander in eine
oder mehrere Platten eingesetzt, beispielsweise reihen- oder

rasterfdrmig nebeneinander angeordnet sein.

Anhand der Figuren werden Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung

n&her erldutert. Es zeigt:
Fig. 1 eine Seitenansicht der erfindungsgemd@Ben Weitwurfdise,

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht von zwei an einen

Liftungskanal angesetzten Weitwurfdiisen gemdB Fig. 1,

Fig. 3 eine AuBenansicht von drei nebeneinander in eine Platte

eingesetzten Weitwurfdiisen gemdB Fig. 1,

Fig. 4 eine Seitenansicht der in Fig. 3 dargestellten An-

ordnung, .
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eine der Fig. 2 &dhnliche Anordnung mit zwel an
einen Liiftungskanal mit quadratischem Querschnitt ange-

setzten Diisen,

eine AuBenansicht von rasterfdrmig in eine Platte einge-

setzten gleichen Weitwurfdiisen,
eine Seitenansicht der in Fig. 6 gezeigten Anordnung,

eine schematische Seitenansicht einer in einer Kalotte
befestigten Weitwurfdiise, wobei die Kalotte schwenkbar

in einen &duBeren Rahmen eingesetzt ist,
eine AuBenansicht der in Fig. 8 gezeigten Anordnung,

eine der Fig. 8 entsprechende Seitenansicht von zwei
nebeneinander angeordneten Diisen mit Kalotte und

Schwenkantrieb,

eine der Fig. 8 entsprechende Seitenansicht einer

weiteren Ausfiihrungsform mit Schwenkantrieb,

eine weitere der Fig. 8 entsprechende Seitenansicht
einer Ausfihrungsform, wobei die Figuren 13, 14 und 15
verschiedene Formen des die Kalotte schwenkbar lagernden

duBeren Rahmens zeigen,

bis 18 der Fig. 6 entsprechende AuBeénansichten von neben-

einander in mehrere Platten eingesetzten Diisenanordnungen,

eine der Fig. 10 entsprechende Seitenansicht einer Aus-
fihrungsform mit drei in einer Reihe angeordneten Weit-

wurfdiisen,

eine schematische Seitenansicht einer weiteren Ausfiihrungs-

form mit eingesetztem drallerzeugenden Gitter,

einen Schnitt l&ngs der Linie XXI-XXI in Fig. 20

und

einen Schnitt l&ngs der Linie XXII-XXII in Fig. 21.
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die gleichen Bezugszeichen verwendet.

Die in Fig. 1 gezeigte Weitwurfdiise 11 weist einen Einlaufrahmen
10 mit konstantem Durchmesser und einen daran anschlieBenden
Diisenmantel 12 auf, dessen gr&8ter Teil 14 bis zum duBeren
Ende 16 konisch verl&uft. Das &duBere Ende 16 weist einen
minimalen Durchmesser dmin auf, der bei gegebenem Einblas-
druck eine bestimmte Durchsatzmenge und Wurfweite erzeugt.

10 Sollen Durchsatzmenge und/oder Wurfweite veradndert werden,
so kann je nach Anforderung ein mehr oder weniger langer
axialer Abschnitt des konischen Teils 14 in einer Ebene
senkrecht zur Dilisenachse 18 abgeschnitten werden. Eine einem
maximalen Durchmesser.dmax.entsprechende Schnittebene 20

15 sollte dabei nicht iiberschritten werden, da andernfalls
keine einwandfreie Diisenwirkung des Dﬁsenmantels 12 mehr

erreicht werden kann.

Gem#B Fig. 2 sind zwei Weitwurfdiisen 10, 12 in die im Schnitt
20 gezeigte Wandung 22 eines Liftungskanals mit kreisfdrmigem
Querschnitt eingesetzt. Der EinlaBrahmen 10 ist bei dieser

Ausfiihrungsform durch einen gesonderten Einbaustutzen verldngert.

In den Fig. 3 und 4 ist eine Ausfithrungsform mit drei neben-
25 einander in eine gemeinsame Platte 24 eingesetzten Weitwurf-

diisen 11 dargestellt.

Fig. 5 zeigt eine Ausfihrungsform mit zwei an einen im Quer-
schnitt gezeigten Liiftungskanal 22 mit quadratischem Querschnitt
30 angesetzte Disen 11, wobei zusdtzlich eine die Luft in die

Diisen 11 leitende Leitfldche 26 eingezeichnet ist.

Die Figuren 6 und 7 zeigen eine Ausfﬁhrungsform, bei der eine
rasterfdrmige Anordnung von gleichen Weitwurfdiisen 11 in eine

35 gemeinsame Platte 24 eingebaut ist.

Die Figuren 8 und 9 zeigen eine Ausfiihrungsform der Weitwurfdiise

11, bei der der Einlaufrahmen 10 und der Dilisenmantel 12 in



0068448

ciner halbkugelformigoen Rolotie 26 bheicstigt sind. Die
Kalotte 26 ist ihrerseite in cinem &uBeren kahmen 28 all-
seitig schwenkbar gelégert, wobei der &duBere Rand 28 eine
guadratische AuBenplatte 30 zum Einbau in eine Wand- oder
Kanaldffnung 32 aufweist. Wenn sich die Wanddbffnung 32 in
einer Seitenwand nahe der Decke des zu beliiftenden Raumes
befindet, so kann der Diisenmantel 12 beispielsweise beim
Einleiten von kalter Luft in die obere strichpunktiert ange-
deutete Stellung 12' verschwenkt werden, wédhrend er beim Zu-
fihren von warmer Luft in -die untere gestrichelt eingezeichnete
Stellung 12" verschwenkt werden kann. In der Stellung 12'
legt sich der austretende kalte Luftstrahl an der Decke an
und wird von dieser gefithrt, bis sich die Luft so weit ver-
teilt hat, daB sie keine Zugerscheinungen mehr hervorruft.

> Trotzdem kann bei dieser Einfiihrung eine hohe Durchsatzmenge
und groBe Austrittsgeschwindigkeit und somit groBe Wurfweite
vorgesehen werden. In der Stellung 12" kann die erwdrmte Luft

"unmittelbar an die gewiinschte Stelle zugefiihrt werden.

Beim Ausfiihrungsbeispiel der Fig. 10 sind zwei verschwenkbare
Diisen gemd@8 Fig. 8 nebeneinander eingesetzt und k&nnen auf
einer gemeinsamen Welle 36 mittels eines Schwenkantriebes

34 gemeinsam verschwenkt werden.

Eine &hnliche Anordnung mit einer einzigen Dise ist in Fig. 11
dargestellt, wobei ein Schwenkantrieb 34 sowohl eine Schwenkung
um die in der Zeichenebene liegende Welle 36 als auch um eine

senkrecht auf der Zeichenebene stehende Achse 38 bewirken kann.

Eine dhnliche von Hand schwenkbare Diisenanordnung ist in Fig. 12
dargestellt. Gem&B Fig. 13; 174 und 15 kann der die Kalotte 26
lagernde duBere Rahmen 28 eine kreisrunde AuBenplatte 30',

eine quadratische AuBenplatte 30" oder eine sechseckige AuBen-

platte 30"' aufweisen.
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Die quadratische AuBenplatte 30" kann gemdB Fig. 16 in
einem zeilen- und spaltenfdrmigen Raster von mehreren gleich-
artigen Dlisen oder gemdB Fig. 17 in einem Raster mit gegen-—
einander versetzten Zeilen eingebaut werden. GemdB Fig. 18
kann die sechseckige AuBenplatte 30"' in einem Wabenmuster

eingebaut werden.

Eine schematische Teilseitenansicht der Anordnung gemdB Fig. 16
oder auch eine einzige Spaltenanordnung von drei iibereinander

sitzenden schwenkbaren Disen 11, die in eine Mauerdffnung 32

~eingesetzt sind, ist in Fig. 19 dargestéllt.

“Ein Ausfilhrungsbeispiel der erfindungsgemdBen Weitwurfdiise mit

15

Drallerzeugung zur Wurfweitenverringerung ist in den Figuren

20 bis 22 dargestellt. Bei dieser Ausfiihrungsform ist ein drall-
erzeugendes kreisrundes Gitter 40 in die EinlaBfldche des Ein-
laufrahmens 10 eingesetzt. Das Gitter 40 besteht aus mehreren
Krénzen'42:von gegen die Ebene des Gitters unter einem’Winkelti

geneigten Stegen 44. Je kleiner der Winkel & ist, desto grdBer

20ist die drallerzeugende Wirkung des Gitters 40. Durch Wahl des

Winkels @ kann daher die Stirke der Verdrallung des aus der
Diise austretenden Luftstrahls und somit die Wurfweite in weiten
Grenzen eingestellt werden. Zusammen mit der erfindungsgemifBen

Einkiirzung des Dilisenmantels 12 kann somit in weiten Grenzen

25jede gewilinschte Durchsatzmenge und Wurfweite mit einer einzigen

Diisenform erreicht werden.

93
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1. Weitwurfdiise mit einstellbarer Durchsatzmenge und
Wurfweite, dadurch gekennzeichnet, daB die Dise (11) einen
weiten Einlaufrahmen (10) konstanten Durchmessers und einen
daran anéchlieBenden verjlingten Diisenmantel (12) aufweist,

5 der iber den gr&Bten Teil (14) seiner Axialerstreckung bis
zum duBeren Ende (16) der Dise (11) konisch verlduft, wo-~

bei der konische Teil (14) einkiirzbar ist.

2. Weitwurfdiise nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
10 in den Einlaufrahmen (10) ein drallerzeugendes Gittexr (40)

eingebaut ist.

3. Weitwurfdiise nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
da8 sie mit dem EinlaBrahmen (10) und dem Diisenmantel (12)
15 in einer kugelschalenfdrmigen Kalotte (26) befestigt ist,

die schwenkbar in einem duBeren Rahmen (28) gelagert ist.
4. Weitwurfdiise nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daB

die Kalotte (26) im &duBeren Rahmen (28) allseitig schwenkbar

20 gelagert ist.
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Weitwurfdiise nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichneti,

daB die Kalotte (26)‘mit einem motorischen Schwenkantrieb

(34) verbunden ist.

Weitwurfdiise nach einem der vorangehenden Anspriiche, dadurch
gekennzeichnet, daB mehrere gleichartige Diisen (11) neben-
einander in eine oder mehrere Platten (24,30) eingesetzt

.

sind.

Verwendung der Weitwurfdiise nach einem der vorangehenden An-

‘spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB zur Anpassung an eine

bestimmte Durchsatzmenge und/oder Wurfweite ein axialer Ab-
schnitt des konischen Teils (14) des Diisenmantels (12} in

einer Ebene senkrecht zur Dilisenachse (18) abgeschnitten wirg.



......

1 —
'l/6 18 11- y ]

d max
e min 1 .

24 2L 1

Fig.2 = - 1 Fig3 Fig. 4

-1 —26




L ‘e e
e e &
* e

2|y | 0068448

t 4

12 28 30

Fig.8 Fig.9

34

34

Y
[«

36

12 26 18 12 26

30

‘Fig.10

28 |
30 e




0068448

12 30"
26 28
| 2.5
N
12 30
Fig.12 Fig.13 Fig.14 Fig.15




18 |
28 30 -
XX1—]

Fig.20

XXII

Fig.21

L4

Fig.22



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

